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1. Rahmenbedingungen 

Am 30.03.2021 endete der erste Förderzeitraum des Regionalmanagements für die ILE-

Region Konversionsraum Alb. Zugleich lief die Kooperationsvereinbarung zwischen den 

ursprünglich acht beteiligten Kommunen aus. Ein Antrag auf Verlängerung der Förderung 

wurde vom LGL bewilligt, sodass das Regionalmanagement bis zum 30.03.2023 

fortgeführt werden kann. Die festgelegten Entwicklungsziele für das Regional-

management bleiben unverändert bestehen. Die ILE-Region „Konversionsraum Alb“ wird 

nun durch die Städte Albstadt und Meßstetten sowie die Gemeinden Nusplingen und 

Obernheim getragen.  

 
1.1 Regionalmanagement 

Die Aufgaben des Regionalmanagements definieren sich aus den Zielen des ILEK. Es ist 

für die Umsetzung des Entwicklungskonzeptes und der Projekte zuständig. Die 

operativen Aufgaben werden in einem jährlichen Aktionsplan konkretisiert, der durch den 

Verwaltungsrat des Konversionsraums Alb verabschiedet wird. Formal wird die Arbeit des 

Regionalmanagements durch eine Kooperationsvereinbarung sowie eine Geschäfts-

ordnung der ILE-Region Konversionsraum Alb geregelt.  

Mit dem Regionalmanagement des Konversionsraums Alb wurden die Unternehmen cdi-

Projekte und neulandplus beauftragt. Der Sitz des Regionalmanagements ist im Rathaus 

Meßstetten, personell und technisch, aber unabhängig von der Stadtverwaltung. Dadurch 

ist gewährleistet, dass jederzeit ein persönlicher Kontakt möglich ist und das 

Regionalmanagement eng in die örtlichen Belange eingebunden wird. Die durch die 

Anteilseigner gewünschte Vor-Ort-Präsenz ist durch eine Projektmitarbeiterin (50%- 

Stelle) sichergestellt. Die anderen 50% werden durch die Geschäftsleitung (cdi-Projekte) 

und das Projektmanagement (neulandplus) gewährleistet. 

 
1.2 Gremien 

Mit Beginn der neuen Förderperiode übernahm der Verwaltungsrat Konversionsraum Alb 

als zentrales Gremium die inhaltliche und strategische Ausrichtung. Er beschloss und 

überprüfte den Arbeitsplan des Regionalmanagements und war für alle operativen 

Entscheidungen bezüglich der Umsetzung der ILE-Strategie zuständig. Der Verwaltungs-

rat setzte sich zusammen aus den (Ober-) Bürgermeistern der kooperierenden 

Kommunen.  

Der Steuerungskreis Konversionsraum Alb beriet den Verwaltungsrat bei der strate-

gischen Ausrichtung der Arbeit. Er legt die Ausrichtung des Regionalbudgets fest und ist 

für die Bewertung und die Auswahl der Projekte zuständig. Der Steuerungskreis setzte 

sich aus den aktuell berufenen Mitgliedern des Auswahlgremiums für das Regional-

budget zusammen. 



   

 
 

 

Die benannten Gremien fungierten für den Zeitraum der Förderung des Regional-

managements vom 31.03.2021 bis 30.03.2023. 

Der Verwaltungsrat tagte am 16.12.2022. Die Sitzung des Steuerungskreises sowie die 

Projektauswahlsitzung des Auswahlgremiums für das Regionalbudget fand am 

05.04.2022 statt. 

 

2. Entwicklungsziele und Maßnahmenübersicht  

2.1 Entwicklungsziele  

Die Entscheidung über die strategische Ausrichtung sowie die mittelfristige Projekt-

planung werden durch den Verwaltungsrat getroffen. Ihre Umsetzung erfolgt durch das 

Regionalmanagement. 

Die strategische Planung ist in den Entwicklungszielen des Regionalmanagements 

festgelegt und auch nach der Gebietskulissenänderung unverändert für das Jahr 2021 

gültig: 

1. Dynamik für eine zukunftsorientierte Entwicklung von Gewerbe und Wirtschaft. 

2. Demografie- und zukunftsfester Wohnstandort mit angepasster Nah- und 

Daseinsvorsorge / Lebendige Dörfer Konversionsraum Alb. 

3. Begleitung von Flurneuordnungsverfahren. 

Den Zielen jeweils zugeordnet sind die verschiedenen Projekte, die in den Übersichten 

dargestellt werden. Die Schwerpunkte für 2021/2022 sollen dabei in den folgenden 

Bereichen liegen: 

• Wirtschaftsförderung mit Unternehmerstammtisch, BUS (Bildungsnetz – 

Unternehmen – Schule), Themenkreis CO2-Reduktion und Energieeffizienz, 

Konversion (Verzahnung IIGP Zollernalb mit regionalen Themen) 

• Ländliche Entwicklung mit Regionalbudget, bedarfs- und energieeffizientes 

Wohnen, Flurneuordnungsmaßnahmen 

• Standortmarketing mit Kampagne Arbeit und Wohnen, Begleitung „baupilot“, 

Arbeitskreis „Loipe“, Arbeitskreis „Zeitgeschichte Kaserne und Konversion“ 

Der Bereich „Konversion“ ist dabei als Schnittstelle zwischen dem Regionalmanagement 

und dem interkommunalen Industrie- und Gewerbepark Zollernalb in das Arbeitsumfeld 

„Wirtschaftsförderung“ integriert. 

  



   

 
 

 

2.2. Zentrale Maßnahmen im Jahr 2022 

BUS (Bildungsnetz – Unternehmen – Schule) 

Die Projektgruppe „BUS“ organisiert die Projektkooperation zwischen Schulen und 

Unternehmen. Neben der bereits am Pilotprojekt beteiligten Burgschule Meßstetten 

(Grund- und Werkrealschule) war auch die Realschule an einer Kooperation interessiert. 

Aufgrund der Entwicklung der Coronapandemie musste das 2020 geplante Projekt 

verschoben werden und auch 2021 diverse zwischenzeitliche Projektansätze wieder 

abgesagt werden. Im Frühjahr 2022 fanden nun wieder Betriebsbesichtigungen statt. 

Insbesondere der handwerkliche Bereich war seitens der SchülerInnen sehr gefragt. Die 

SchülerInnen bekommen durch das Projekt ein Bild der Unternehmen vor Ort und ihrer 

Ausbildungsberufe, was zum Arbeitsalltag gehört und was der Inhalt des 

Ausbildungsberufs ist. Die Betriebe lernen potenzielle Azubis kennen, erste Kontakte 

werden geknüpft. 

 
Unternehmernetzwerk 

Eine kontinuierliche Vernetzung und Fortbildungsangebote an die Unternehmerschaft 

erfolgt in Form des Unternehmerfrühstücks sowie über spezielle Veranstaltungsformate. 

Das Schwerpunktthema betrafen Energiethemen im Sinn von Energiemanagement, -

einsparung, CO2-Reduzierung sowie Fördermaßnahmen für den Energiebereich. 

 
Arbeitskreis „Interkommunaler Loipenverbund“ 

Von Seiten der (Ober-) Bürgermeister wurde angeregt, die Loipen in der Region stärker 

zu vernetzen und ein kommunenübergreifendes Loipenkonzept zu erarbeiten. Hierzu 

trafen sich die Loipen betreuenden Sportvereine vom Heuberg, Vertreter der Städte und 

Gemeinden sowie der WFG Zollernalb. Auf ihren Wunsch wurde 2022 ein gemeinsames 

System zum Schneebericht/Loipenzustand und eine einheitliche Loipenbeschilderung 

erstellt. Der Schneebericht wurde unter der Federführung der WFG Zollernalb umgesetzt. 

Durch ein einheitliches Tool wird die Datenpflege durch die Loipenspurer direkt vom 

Handy ermöglicht. Die Beschilderung der Loipen auf dem Großen Heuberg wurde saniert, 

neu konzipiert und erhielt ein einheitliches Design. Ziel der beiden Projekte war es, die 

Vermarktung und Infrastruktur der Loipen auf dem Heuberg und im Konversionsraum Alb 

zu verbessern. 

 

Arbeitsgruppe „Wohnen" 

Die Arbeitsgruppe traf sich im Berichtzeitraum nicht, da keine Entwicklungsthemen auf 

der Agenda standen. Alle offenen Fragen in der Begleitung der Flächen- und 

Immobilienmanagementportal „baupilot.com“ wurden bilateral besprochen. Über dieses 

werden – insbesondere in der Stadt Meßstetten - kontinuierlich Flächen vermarktet. Die 

jeweiligen Internetangaben sind inzwischen in den gängigen Suchmaschinen sehr gut 



   

 
 

 

positioniert. Durch „baupilot“ werden die Kommunen auch über aktuell wichtige Themen 

wie z.B. die Vergaberichtlinien für Bauland informiert. 

 

Regionalbudget 2022 

Bereits zum dritten Mal wurden im Jahr 2022 Projekte im Konversionsraum Alb mit 

Fördergeldern unterstützt. Die Fördersumme belief sich auf rund 200.000 Euro. Der 

Projektaufruf startete am 22.11.2021 über E-Mails, Amtsblätter, Presse und Social-

Media-Kanäle. Am 16.12.2021 fand eine Online-Informationsveranstaltung statt, bei der 

über die Modalitäten des Förderprogramms informiert wurde. Bis zum 27. Februar 

konnten Förderanträge gestellt werden. Insgesamt 32 Projektträger aus allen 

Mitgliedsgemeinden haben sich mit einem Vorhaben um Gelder aus dem Regionalbudget 

beworben, 30 waren förderfähig. Das zwölfköpfige Auswahlgremium bestehend aus 

Vertretern verschiedener Bereiche (Kultur, Sport, Gewerbe, Landwirtschaft, 

Gastronomie, Soziales, Kommunen) wählte am 05.04.2022 21 Projekte aus, die bis zum 

13. November umgesetzt und abgerechnet werden mussten.  Die Projekte waren sehr 

vielseitig. Die meisten Anträge wurden im Bereich Sport eingereicht, gefolgt von 

Gesundheit/Soziales, Kultur und Kirchen/Kommunen. 

 
Interkommunaler Industrie- und Gewerbepark Zollernalb 

Im Jahr 2021 wurden durch das Regionalmanagement die wesentlichen 

organisatorischen für den Interkommunalen Industrie- und Gewerbepark Zollernalb 

umgesetzt (u.a. Zweckverbandsgründung). Seit dem Jahr 2022 begleitet der 

neugegründete Zweckverband die vorbereitenden Erschließungsmaßnahmen. Diese 

wurden sehr maßgeblich durch die Eröffnung eines temporären ukrainischen 

Ankunftszentrums und intensive Kaufpreisverhandlungen mit der BImA beeinflusst. 

Parallel hierzu erarbeitet ein externes Büro die städtebauliche Planung des Areals. 

Mehrere Anfragen von ansiedlungsinteressierten Unternehmen wurden vom 

Regionalmanagement weitergeleitet.  

Das Interreg-Projekt AGORA (Advanced coGeneration Options for Reintegrating local 

Assets), unter der Federführung des Regionalverbands Neckar-Alb, untersuchte 

mögliche städtebauliche Planung des Konversionsareal als eines ressourceneffizienten 

Industrie- und Gewerbeparks. Vorbereitende Maßnahmen wurden hierfür durch das 

Regionalmanagement bereits im Jahr 2021 durchgeführt. Das Projekt AGORA wurde im 

Jahr 2022 abgeschlossen. 

  



   

 
 

 

3. Tätigkeitsübersichten 

 

3.1 Ortstermine des Regionalmanagements 

05.04.2022 Sitzung des Steuerungskreises und Auswahlgremiums Regionalbudget 

16.12.2022 Sitzung Verwaltungsrat Konversionsraum Alb 

 
3.2 Veranstaltungen 

08.02.2022 Klimafit und e-mobil: Photovoltaik und E-Autos - eine sinnvolle Kombination? 

(online) 

29.04.2022 Energieverbräuche finden und bilanzieren – Grundlagen zur Energieeffizienz 

(online) 

05.05.2022 Unternehmerfrühstück: Kommunikation bei Groz-Beckert in Coronazeiten 
und in Zukunft 

01.06.2022 Klimafit und funktionsgerecht: Bestandsgebäude im Bereich Wohnen, Arbeit, 

Grundversorgung (online) 

24.06.2022 Energieberatung und energetische Sanierung (online) 

21.07.2022 Unternehmerfrühstück: Die Entwicklung des Energiemarktes für 

Unternehmen 

30.09.2022 Unternehmen auf dem Weg zur CO2-Neutralität (online) 

03.11.2022 Klimafit und clever heizen (online) 

24.11.2022 Unternehmerfrühstück: Handlungsmöglichkeiten für Unternehmen im 

künftigen Energiemarkt 

06.12.2022 Klimafit und mobil: Neue Mobilität und Carsharing auf dem Land (online) 

09.03.2023 Unternehmerfrühstück: Herausforderung Azubi-Recruiting - Konzepte von 

Interstuhl aus Tieringen 

 
3.3 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit umfasste im Jahr 2022 zahlreiche Pressemitteilungen und 

Beiträge sowie Artikel auf den Internetseiten des Regionalmanagements. Wie bereits in 

den Jahren zuvor informierte ein Newsletter regional und überregional über die 

Strukturen und Neuigkeiten im Konversionsraum. Zudem wurden mehrere Flyer zu den 

Projekten erstellt. Die Presseartikel aus dem Jahr 2022 sind im Anhang beigefügt. 

  



   

 
 

 

4. Aktionsplan 

Zusammenfassend die wichtigsten Aktivitäten des Regionalmanagements: 

Dynamik für eine zukunftsorientierte Entwicklung von Gewerbe und Wirtschaft 

Projekt Leistungen in 2022/2023 

Interkommunaler 

Industrie- und Gewer-

bepark Zollernalb 

(IIGP) 

− Abstimmung und Übergabe der interkommunalen 

Organisation an den Zweckverband 

− Ansprechpartner für ansiedlungsinteressierte 

Unternehmen aus der Region. Weiterleitung an den 

Zweckverband. 

− Netzwerks- und Informationsveranstaltungen für die 

regionale Unternehmerschaft  

− Zuarbeit im Rahmen des EU-Interreg-Projektes AGORA. 

Standortmanagement 

Wirtschaftsstandort 

Konversionsraum Alb 

− Im Rahmen der Standortentwicklung des 

interkommunalen Industriegebietes 

− Unternehmerfrühstück, Qualifizierungsangebot 

Bildungsnetzwerk 

Konversionsraum Alb 

 

− Projektgruppe „BUS“: Projektorganisation und Abstim-

mung in Zusammenarbeit mit den teilnehmenden 

Schulen und Vertretern der Unternehmen 

  



   

 
 

 

Demografie- und zukunftsfester Wohnstandort mit angepasster Nah- und 

Daseinsvorsorge / Lebendige Dörfer Konversionsraum Alb 

Projekt Leistungen in 2021 

Standortentwicklung 

 

 

− Begleitung und Qualitätssicherung der Immobilien im 

Flächen- und Immobilienportal Konversionsraum Alb 

(baupilot.com) mit allen kommunalen und teilweise 

privaten Flächen. 

− Veranstaltungsreihe „Klimafit“ 

Förder- und 

Finanzierungswissen  

− Erschließung von Fördermitteln für regionale 

Organisationen (Stiftungen) 

Regionalbudget − Abwicklung des Förderprogramms „Regionalbudget 

2022“ mit Schwerpunkten „Bürgerschaftliches Engage-

ment / Engagement für wirtschaftliche und touristische 

Inwertsetzung“ in den Bereichen Tourismus, Nahver-

sorgung, Wirtschaft, Soziales, Gesundheit, Kultur, 

Freizeit, Breitensport. 

− Beratung der Antragsteller 

− Information der Gremien und vorbereitende Sitzungen 

zur Abstimmung eines Antrages. 

− Betreuung, Projektprüfung, Abrechnung von 21 

Projekten 

− Nachweislegung 

Interkommunaler 

Loipenverbund 

− Projektentwicklung und Koordination in Zusammenarbeit 

mit den beteiligten Kommunen und Vereinen sowie WFG 

Begleitung von Flurneuordnungsverfahren 

Projekt Leistungen in 2022 

Flurneuordnungs-

verfahren  

Laufende Flurneuordnungsverfahren: Albstadt (Ost), 

Nusplingen, Obernheim 

 
  



   

 
 

 

4. Anhang: Presseberichte 

 



   

 
 

 



   

 
 

 



   

 
 

 



   

 
 

 

 

 

 



   

 
 

 
5.  



   

 
 

 

 



   

 
 

 

 



   

 
 

 

 


	1. Rahmenbedingungen
	1.1. Regionalmanagement
	1.2. Gremien

	2. Entwicklungsziele und Maßnahmenübersicht
	2.1. Projektgruppen
	2.2. Zentrale Maßnahmen im Jahr 2022

	3. Tätigkeitsübersichten
	3.1. Ortstermine des Regionalmanagements
	3.2. Veranstaltungen
	3.3. Öffentlichkeitsarbeit

	4. Aktionsplan 2022/2023
	5. Anhang: Presseberichte

